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(54) Verfahren zum klebeweisen Anbringen eines mit einem Fälzel belegten Umschlagbogens
und Vorrichtung zu dessen Durchführung.

(57) Ein Verfahren für ein klebeweises Anbringen ei-
nes mit einem Fälzel (8) belegbaren Umschlagbogens
(10) an einem Buchblockrücken (5) eines in einer För-
dereinrichtung (1) transportierten Buchblocks (3) für ei-
ne sog. Freirückenbroschur, werden die seitlich des

Buchblocks (3) überstehenden Fälzelteile (14) des
durch eine Förderwalze (12) an den Buchblockrücken
(5) angelegten Fälzels (8) und Umschlagbogens (10)
auf der vom Umschlagbogen (10) abgewandten Seite
von einem Andrückmittel beaufschlagt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum klebe-
weisen Anbringen eines mit einem Fälzel belegbaren
Umschlagbogens an den Flanken des Rückens eines
aus gebundenen Druckbogen gebildeten, mittels um-
laufender Fördereinrichtung transportierten Buch-
blocks, dem der mit einem Fälzel zu vereinende Um-
schlagbogen im Takt des geförderten Buchblocks und
etwa gleichsinnig zu dessen Förderrichtung an den
Buchblockrücken zur Positionierung überführt und beim
anschliessenden Durchlaufen einer Anpressstrecke mit
dem Buchblock verbunden wird.
[0002] Zur Verfestigung der Buchrücken mit Streifen
aus Papier, Textilstoffen oder dgl., auf dem Fachgebiet
Fälzel bezeichnet, werden diese von einer quer oder
längs zur Klebebinde-Verarbeitung verlaufenden Bahn
abgetrennt und mit einem zugeführten Umschlagbogen
in Verbindung gebracht. Auf letzteren werden auf dem
Weg der Zuführung zwei in einem grösseren Abstand
als die Buchblockdicke parallele Leimstriche aufgetra-
gen, um mit Hilfe einer an die Umschlagbogen-Zuführ-
einrichtung anschliessenden Förderwalze, den Um-
schlagbogen an den Fälzel und diesen mit dem gleich-
sinnig mitlaufenden Buchblock bzw. dessen beleimtem
Rücken zu verbinden.
Es wäre auch möglich, die Unterseite des Fälzels mit
zwei beabstandeten Leimraupen zu versehen.
Der Weitertransport des mit dem Fälzel verbundenen
Umschlagbogens erfolgt nun durch die die Buchblocks
transportierende Fördereinrichtung eines Klebebinders,
wo anschliessend ein Anpressen von Umschlagbogen
und Fälzel an den beleimten Flanken des Buchblock-
rückens vorgenommen wird. Der zuvor an den angren-
zenden Flanken streifenartig beleimte Buchblockrücken
passiert hierzu eine Anpressstation, in welcher der Um-
schlagbogen und die seitlich überstehenden Abschnitte
des Fälzels von einer mitlaufenden Anpressvorrichtung
erfasst und an den Buchblock gepresst werden (nach-
zulesen in "Technologie der Klebebindung" von Alfred
Furler, Ziffern 8.5 und 8.6 insbesondere oder bekannt
durch Klebebinder der Müller Martini Buchbinde-Syste-
me AG).
[0003] Seit der Umschlagbogen-Zuführung bis zum
Anpressen von Umschlagbogen und Fälzel am Buch-
block besteht keine Gewähr, dass der Umschlagbogen
über die Leimraupen mit dem Fälzel zuverlässig verbun-
den werden kann, zumal die seitlich des Buchblockrük-
kens überstehenden Fälzelteile und der gegenüberlie-
gende Umschlagbogen keine plane Ebene aufweisen
und keine Mittel bislang vorhanden sind, um beide la-
gekonstant zu fixieren.
Dies führt zum Umstand, dass Umschlagbogen und Fäl-
zel auf dem Ueberführungsweg in die Anpressstation
gegenüber dem Buchblock verschoben werden kön-
nen.
[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Verfahren und eine Vorrichtung für das klebeweise An-

bringen von mit einem Fälzel belegten Umschlag an ei-
nem Buchblock zu schaffen, durch welches/welche die
Zuverlässigkeit einer präzisen Verbindung des Um-
schlages mit dem Buchblock gewährleistet ist.
[0005] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass wenigstens einer der den Buchblock-
rücken seitlich überstehenden Teile des Fälzels auf der
vom Umschlagbogen abgewandten Seite von einem
Andrückmittel beaufschlagt wird.
Hierbei könnte sich auch eine mechanische Vorrichtung
beispielsweise ein Niederhalter als günstiges und ein-
faches Andrückmittel erweisen.
[0006] Eine Ausführung zur Durchführung des erfin-
dungsgemässen Verfahrens besteht aus einer entlang
einer Fördereinrichtung der Buchblocks angeordneten
Umschlagbogen- und einer Fälzelüberführungseinrich-
tung, denen eine auf den Umschlagbogen einwirkende
Anpresseinrichtung nachgeschaltet ist und zeichnet
sich dadurch aus, dass der Umschlagbogen- und der
Fälzelüberführungseinrichtung ein auf die den Buch-
block seitlich überstehenden Teile des Fälzels einwir-
kende Druckluftzuführvorrichtung oder ein einstellbarer
Niederhalter zugeordnet ist.
[0007] Vorzugsweise könnte als das auf die überste-
henden Teile des Fälzels einwirkende Andrückmittel zu-
geführte Druckluft verwendet werden.
[0008] Zweckmässig könnte die Druckluft gesteuert
zugeführt, d.h., zu-und abgeschaltet und/oder hinsicht-
lich Menge und Geschwindigkeit verändert resp. an die
Gegebenheiten angepasst werden.
[0009] Zur Verstärkung der Haftung zwischen Um-
schlagbogen, Fälzel und Buchblockrücken könnte der
Umschlagbogen auf dem Ueberführungsweg in die An-
pressstation mit zwei parallelen Leimstrichen versehen
sein, wobei diese einen grösseren Abstand als die
Buchblockdicke aufweisen.
[0010] Vorteilhaft ist die auf die Fälzelteile gerichtete
Druckluftzuführvorrichtung gegenüberliegend von we-
nigstens einer den Umschlagbogen abstützenden För-
derwalze angeordnet, sodass ein Gegendruck aufge-
baut wird, der die betoffenen Teile aneinanderdrückt.
[0011] Zweckmässig ist die Druckluftzuführvorrich-
tung mit einer Druckquelle verbunden und lässt sich hin-
sichtlich zugeführter Luftmenge und/oder Luftgeschwin-
digkeit steuern oder regeln.
[0012] Vorteilhaft ist die Druckluftzuführvorrichtung
nach der verarbeiteten Buchblockdicke verstellbar an-
geordnet und somit entsprechend anpassungsfähig.
[0013] Das erfindungsgemässe Verfahren kann vor-
zugsweise an einem Klebebinder oder einer Ableimma-
schine für die Herstellung von Büchern verwendet wer-
den.
[0014] Anschliessend wird die Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung, auf die hinsichtlich aller
in der Beschreibung nicht erwähnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausführungsbeipiels erläu-
tert. In der Zeichnung zeigen:
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Fig. 1 eine räumliche Darstellung der erfindungsge-
mässen Vorrichtung in einem Klebebinder und

Fig. 2 eine in einem Querschnitt zur Laufrichtung
schematische Darstellung der klebeweise zu
vereinigenden Teile eines Buches.

[0015] Fig. 1 veranschaulicht auszugsweise resp. teil-
weise die Fördereinrichtung 1 eines Klebebinders im
Bereich der Fälzel- und Umschlagbogenüberführungs-
einrichtung und einer anschliessenden Anpressstrecke
2. Der zuvor im Klebebinder am Rücken bearbeitete und
anschliessend beleimte Buchblock 3 ist in einer sche-
matisch dargestellten Klemmvorrichtung 4 der Förder-
einrichtung 1 eingespannt, so dass nur gerade der kle-
begebundene Buchblockrücken 5 und die diesen be-
grenzenden, bereits mit einem-strichpunktiert angedeu-
tet- Leimauftrag 6 versehenen Flankenabschnitt 7 nach
unten überstehen. Mit Pfeil F ist die Förderrichtung der
aus einer Mehrzahl von hintereinander sich folgenden
Klemmvorrichtungen 4 der Fördereinrichtung 1 ver-
merkt. Der mit 8 bezeichnete Fälzel befindet sich schon
in der zum Buchblockrücken 5 ausgerichteten Lage, in
der er anschliessend durch die Anpressvorrichtung 9
zusammen mit einem Umschlagbogen 10 an den Buch-
blockrücken 5 und die Flanken 7 gepresst wird. Der Fäl-
zel 8 kann als Abschnitt eines Bandes von einer Rolle
quer zur Fortbewegungsrichtung F der Fördereinrich-
tung 1 -wie beispielsweise bei Klebebindern der Müller
Martini Buchbinde-Systeme AG bekannt- oder gleich-
sinnig von einem schmaleren Band zugeführt werden -
wie u.a. in "Technologie der Klebebindung" beschrie-
ben. Auch die Zuführung des Umschlagbogens 10 ist in
dieser Literaturstelle beispielhaft beschrieben und in
Fig. 1 durch einen Mitnehmer 11 eines Förderers ange-
deutet. Der Mitnehmer 11 taucht vor Erreichen einer un-
terhalb der Förderebene des Buchblockrückens 5 an-
geordneten, Fälzel 8 und Umschlagbogen 10 gemein-
sam gegen den Buchblockrücken 5 drückenden, förder-
wirksam drehenden Förderwalze 12 ab.
[0016] Der vorzugsweise auf dem Zuführweg mit zwei
parallelen Leimraupen 13 belegte Umschlagbogen 10
wird durch eine von der Förderwalze 12 ausgeübte An-
drückkraft über den Fälzel 8 mit dem Buchblock 3 resp.
dessen Rücken 5 mit der Fördereinrichtung 1 verbun-
den und weiter auf die Anpressstrecke 2 gebracht. Zur
Erzielung einer optimalen Verbindung zwischen Um-
schlagbogen 10 und Fördereinrichtung 1 ist eine ver-
schiebungsfreie Haftung des Umschlagbogens 10 mit
dem Fälzel 8 durch die Leimraupen 13 unerlässlich.
Dass eine unveränderbare Ausrichtung zwischen Um-
schlagbogen 10 und Fälzel 8 entstehen kann, wird der
als unebenes Gebilde positionierte Fälzel 8, an seinen
den Buchblock 3 seitlich überstehenden Teilen 14 von
einem Luftstrom beaufschlagt, der durch auf die Fälzel-
teile 14 ausgerichtete Düsen 15 erzeugt wird. Die Düsen
15, von denen vorzugsweise auf jeder Seite eines Buch-
blocks 3 wenigstens eine stationär angeordnet ist, be-
finden sich oberhalb der Förderwalze 12, auf der sich

der Umschlagbogen 10 abstützt, sodass der Luftstrom
die Fälzelteile 14 an die mit Leimraupen 13 versehenen
Umschlagbogen 10 bläst. Diese Situation ist in den Fig.
1 und 2 festgehalten. Angesichts der durch unterschied-
liche Materialeigenschaften sich ändernden Verarbei-
tungssituation kann der in Form von Druckluft zugeführ-
te Luftstrom über eine einfache Steuerung geändert
bzw. an die Verhältnisse angepasst werden. Dabei sind
die Düsen 15 mit einer Druckluftquelle verbunden und
die Verbindungsleitungen weisen ansteuerbare Ventile
auf.
Zur Anpassung an unterschiedlich dicke Buchblocks 3
sind die Düsen 15 quer zur Förderrichtung F verstell-
und einstellbar angeordnet (siehe Doppelpfeil P in Fig.
2).
[0017] Anstelle der Düsen 15 als Andrückmittel könn-
te auch ein auf die Fälzelteile 14 mechanisch einwirken-
der Niederhalter (nicht ersichtlich) verwendet werden,
an dem die Fälzelteile 14 gegen den Umschlagbogen
10 gedrückt werden, wobei der Niederhalter beispiels-
weise über eine Feder abgestützt, nachgiebig auf den
Fälzel 8 einwirken könnte.
[0018] Nach der Anbringung resp. Positionierung von
Fälzel 8 und Umschlagbogen 10 am Buchblockrücken
5 erfolgt das Anpressen beider Elemente an dem Buch-
block 3 resp. an den an den Buchblockrücken 5 angren-
zenden beleimten Flanken 6 in der nachfolgenden An-
pressvorrichtung 9, die beim Anpressen gleichsinnig
und mit gleicher Geschwindigkeit wie die Fördereinrich-
tung 1 angetrieben ist. Dabei wird die aus einer auf den
Buchblockrücken 5 pressenden Platte 16 und zwei
senkrecht zur Fortbewegungsrichtung F verschiebbare,
auf die Flanken 7 des Buchblockrückens 5 einwirken-
den Leisten 17 bestehende Anpressvorrichtung 9 (wie
bekannt) in einer Umlaufbewegung hoch- und mitgefah-
ren, bevor sie wieder mit geöffneten Leisten 17 abge-
senkt wird.

Patentansprüche

1. Verfahren zum klebeweisen Anbringen eines mit ei-
nem Fälzel (8) belegbaren Umschlagbogens (10)
an den Flanken (7) des Rückens (5) eines aus ge-
bundenen Druckbogen gebildeten, mittels umlau-
fender Fördereinrichtung (1) transportierten Buch-
blocks (3), dem der mit einem Fälzel (8) zu verei-
nende Umschlagbogen (10) im Takt des geförder-
ten Buchblocks (3) und etwa gleichsinnig zu dessen
Förderrichtung F an den Buchblockrücken (5) zur
Positionierung überführt und beim anschliessen-
den Durchlaufen einer Anpressstrecke (2) mit dem
Buchblock (3) verbunden wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens einer der den Buch-
blockrücken (5) seitlich überstehenden Teile (14)
des Fälzels (8) auf der vom Umschlagbogen (10)
abgewandten Seite von einem Andrückmittel be-
aufschlagt wird.
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2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Andrückmittel auf die überste-
henden Teile einwirkende Druckluft oder ein kraft-
resp. formschlüssig wirkender Niederhalter ver-
wendet wird.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckluft gesteuert zugeführt
wird.

4. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 3, bei
dem die Umschlagbogen (10) auf der dem Fälzel
(8) zugewandten Seite mit einem Leimauftrag (13)
versehen sind.

5. Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
einem der Ansprüche 1 bis 4, bestehend aus einer
entlang einer Fördereinrichtung (1) der Buchblocks
(3) angeordneten Umschlagbogen-und einer Fäl-
zelüberführungseinrichtung, denen eine auf den
Umschlagbogen (10) einwirkende Anpressvorrich-
tung (9) nachgeschaltet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Umschlagbogen-und Fälzelüberfüh-
rungseinrichtung ein auf die den Buchblock (3) seit-
lich überstehenden Teile (14) des Fälzels (8) einwir-
kende Druckluftzuführvorrichtung (15) oder ein ein-
stellbarer Niederhalter zugeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckluftzuführvorrichtung (15)
oder der Niederhalter gegenüberliegend von we-
nigstens einer den Umschlagbogen (10) abstützen-
den Förderwalze (12) angeordnet ist.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Druckluftzuführvorrichtung (15)
mit einer Druckluftquelle verbunden ist.

8. Vorrichtung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Geschwindigkeit und Men-
ge der zugeführten Druckluft einstell- und verstell-
bar ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 5 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Druckluftzuführ-
vorrichtung (15) entsprechend der Buchblockdicke
verstellbar ausgebildet ist.

10. Anwendung des Verfahrens nach einem der An-
sprüche 1 bis 4 an einem Klebebinder oder einer
Ableimmaschine zur Herstellung von Büchern.
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